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Zusammenfassung

Das Plangebiet im Bereich des Feldchenwegs / Ecke Donnerbachweg in
Bornheim soll teilweise einer neuen Nutzung zugefuihrt werden. Die
Planung sieht teilweise die Uberplanung von bestehenden
Gewerbebetrieben sowie die Errichtung von zwei Wohngebauden vor.
Aufgrund der unmittelbaren Nahe der bestehenden, derzeit als
Betriebsleiterwohnungen genutzten Bebauung, sowie der geplanten
Wohnbebauung zu den umliegenden, bestehenden Gewerbebetrieben,
sollte eine schalltechnische Untersuchung durchgefuihrt werden. In der
schalltechnischen Untersuchung sollten die zu erwartenden gewerblichen
Gerauschimmissionen ermittelt und geman der TA Larm beurteilt werden.

Die in dieser Untersuchung dokumentierten und beschriebenen
Nutzungen wurden entsprechend den Betriebsunterlagen sowie den
Ubermittelten Angaben zu den jeweiligen Betriebsabldufen der Betriebe
bertcksichtigt. Die durchgefuhrten Berechnungen haben ergeben, dass
sowohl an den bestehenden Gebauden mit schutzbedurftigen Nutzungen
als auch an den neugeplanten Wohnnutzungen die Richtwerte fur
Mischgebiete (MI) eingehalten werden. Des Weiteren ergaben die
Ausbreitungsberechnungen zur Beurteilung der zu erwartenden
Spitzenpegel, dass die jeweiligen Richtwerte im Beurteilungszeitraum
tags eingehalten werden. Durch die heranrickende Wohnbebauung
werden die bestehenden Gewerbebetriebe somit in ihren derzeitigen
Betriebsmodalitaten nicht eingeschrankt. Aus schalltechnischer Sicht
bestehen fur das Vorhaben somit keine Bedenken.

Anzumerken ist jedoch auch, dass das Entwicklungspotential der
Gewerbebetriebe durch die heranrickende Wohnbebauung zukinftig
eingeschrankt wird, da sich mafgebliche Immissionsorte mit dem
héheren Schutzanspruch eines Mischgebietes nach Vollzug der Planung
in unmittelbarer Nahe zu den Betrieben befinden.

Die Vervielfiltigung, Konvertierung, Weitergabe oder Veroffentlichung dieses Berichts - insbesondere die
Publikation im Internet - bedarf der ausdriicklichen Genehmigung durch die ACCON Kéln GmbH.
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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Bornheim plant die Aufstellung des Bebauungsplanes Wd 56 in Bornheim
Waldorf. Die Planung sieht die Errichtung von zwei Wohngeb&uden nérdlich bzw. sudlich
des Feldchenwegs vor. Des Weiteren soll im Zuge des Verfahrens die
Gebietsausweisung der bestehenden, derzeit im Gewerbegebiet liegenden Gebdude
geandert werden. Zukinftig soll der Bereich als Mischgebiet (MI) festgesetzt werden. Das
Plangebiet befindet sich dabei innerhalb eines bestehenden Gewerbegebietes im Bereich
des Donnerbachwegs / Ecke Feldchenweg in Bornheim. Umliegend befinden sich
verschiedene, bestehende Gewerbebetriebe (Autohaus, Gerustbaubetrieb,
Autowerkstatt / Oldtimerhandler, Nahversorgungsmarkt, Getrdnkemarkt).

Durch die Nahe der umliegenden Gewerbebetriebe ist davon auszugehen, dass der
Bereich durch Gewerbegerdusche  vorbelastet ist. Im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens soll daher eine schalltechnische Untersuchung erstellt werden,
in der begutachtet wird, ob durch die heranriickende Wohnbebauung bzw. die zukinftige
Festsetzung des Geltungsbereiches als Mischgebiet und den dadurch resultierenden
héheren Schutzanspruch, schalltechnische Konflikte zu erwarten sind, die die
bestehenden Gewerbebetriebe in ihren Betriebsmodalitaten ggf. einschréanken kénnten.

Die ACCON Kéln GmbH wurde zu diesem Zweck beauftragt, eine Immissionsprognose im
Rahmen des Bebauungsplanverfahrens zu erstellen.

Die vorliegende Gutachterliche Stellungnahme dokumentiert die hierzu durchgefuhrten
Berechnungen und Beurteilungen.
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2
2.1

Grundlagen der Beurteilung

Vorschriften, Normen, Richtlinien, Literatur

Far die Berechnungen und Beurteilungen wurden benutzt:

(1]

(2]

(3]

[4]

[5]

[6]

[7]

(8]

(9]

[10]

(1]

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigun-
gen, Gerausche, Erschitterungen und &dhnliche Vorgadnge BImSchG - Bundes-
Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
(BGBI. I S. 1274; 2021 | S. 123), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 1 des Gesetzes
vom 9. Dezember 2020 (BGBI. | S. 2873) gedndert worden ist

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm — TA Larm) vom 26. August 1998
GMBI. 1998 S. 503, geandert durch Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz
AT 08.06.2017 B5)

DIN ISO 9613-2, ,Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien®, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren, Oktober 1999

VDI 2720 E, Blatt 1, ,Schallschutz durch Abschirmung im Freien®, Februar 1991

DIN EN ISO 3744; ,Akustik - Bestimmung der Schallleistungs- und Schallenergiepe-
gel von Gerauschquellen aus Schalldruckmessungen - Hiullflachenverfahren der
Genauigkeitsklasse 2 fir ein im Wesentlichen freies Schallfeld Uber einer reflektie-
renden Ebene (ISO 3744:2010); Deutsche Fassung EN ISO 3744:2010; Februar
2011

Parkplatzlarmstudie Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus
Parkplatzen, Autohéfen und Omnibusbahnhéfen sowie von Parkhdusern und
Tiefgaragen, 6. Uberarb. Aufl. 2007, Bayerisches Landesamt fir Umwelt

Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegerdusche auf
Betriebsgelanden von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen,
Schriftenreine der Hessischen Landesanstalt fir Umwelt, Heft 192, 1995

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen durch
Lastkraftwagen auf Betriebsgeldnden von Frachtzentren, Auslieferungslagern,
Speditionen und Verbrauchermérkten sowie weiterer typischer Gerausche
insbesondere von Verbrauchermarkten Umwelt und Geologie, Larmschutz in
Hessen, Heft 3, 2005, Hessisches Landesamt fir Umwelt und Geologie

Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von Anlagen zur
Abfallbehandlung und —verwertung sowie Klaranlagen, Larmschutz in Hessen,
Heft 1, 2002, Hessisches Landesamt fur Umwelt und Geologie

Heroldt, Brun, Kunz, Schallpegelanalyse von Be- und Entladevorgidngen mit
Palettenhubwagen und beladener Palette bei Lkw in Logistikzentren, Zeitschrift
Immissionsschutz, Ausgabe 2017-2

Emissionsdatenkatalog 2021, forum Schall, Umweltbundesamt Osterreich
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2.2

Planungsunterlagen

Folgende Unterlagen standen zur Verfigung, bzw. wurden gemaf den Angaben der Stadt

Bornheim bertcksichtigt:

[12]
[13]
[14]
[15]
[16]
[17]
(18]

[19]
[20]
[21]

Gestaltungsplan zum Bebauungsplan Wd 56, Stadt Bornheim
Genehmigungsunterlagen GerUstbaubetrieb
Genehmigungsunterlagen Autowerkstatt / Oldtimerhandler
Genehmigungsunterlagen Nahversorger
Genehmigungsunterlagen Autohaus

Flachennutzungsplan der Stadt Bornheim

Schalltechnische Untersuchung (Kramer Schalltechnik); Bericht: 1402 009/01 vom
03.05.2015

Angaben zu den Betriebsmodalitaten des Gerustbaubetriebs
Angaben zu den Betriebsmodalitaten der Autowerkstatt / Oldtimerhandler
Angaben zu den Betriebsmodalitdten des Autohauses

Weiterhin wurden die folgenden Daten aus dem Geodatenserver NRW mit der Datenli-

zenz Deutschland - Zero - Version 2.0 genutzt:

[22]

(23]

[24]

[25]

Digitales Gelandemodell (DGM1) Land NRW (2021) Datenlizenz Deutschland - Zero
- Version 2.0 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

3D-Gebaudemodelle (LOD1) Land NRW (2021) Datenlizenz Deutschland - Zero -
Version 2.0 (https://www.govdata.de/dI-de/zero-2-0)

Deutsche Grundkarte (DGK5) Land NRW (2021) Datenlizenz Deutschland - Zero -
Version 2.0 (https://www.govdata.de/dI-de/zero-2-0)

Digitale Orthofotos (DOP20) Land NRW (2021) Datenlizenz Deutschland - Zero -
Version 2.0 (https://www.govdata.de/dI-de/zero-2-0)
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2.3 Immissionspunkte, Gebietseinstufung und Richtwerte der TA Larm

Die Gerauschimmissionen gewerblicher Nutzungen sind gemaf der TA Larm [2] zu beur-
teilen.

Die nachstgelegene, bestehende Bebauung mit schutzbedirftigen R&umen
(Betriebsleiterwohnungen bzw. Wohngebduden) nach TA Larm befindet sich sowohl
norddstlich, dstlich des Geltungsbereiches sowie im Stidosten.

Gemal dem Flachennutzungsplan der Stadt Bornheim ist der umliegende Bereich als
gewerbliche Bauflache bzw. als gemischte Baufliche gekennzeichnet. Fur die
bestehende Bebauung auRerhalb des Anderungsbereiches des PB Wd 56 ist derzeit
gemal den Angaben der Stadt Bornheim sowie dem Bebauungsplan Nr. 147 und den
Beschreibungen aus der schalltechnischen Untersuchung [18] der Schutzanspruch fir
Gewerbegebiete (GE) zu bertcksichtigen.

Fur die Bebauung innerhalb des Geltungsbereiches, so auch fir die bestehenden
Nutzungen, die derzeit als Gewerbegebiet festgesetzt sind, ist gemal den Angaben der
Stadt Bornheim zukinftig der Schutzanspruch fur Mischgebiete (M) zu bericksichtigen.

In der nachfolgenden Abbildung ist ein Auszug aus dem Flachennutzungsplan [17]
dargestellt.
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Abb. 2.3.1 Auszug aus dem Flachennutzungsplan der Stadt Bornheim [17]

In Mischgebieten (MI) sind die folgenden Richtwerte durch die Summe aller gewerblichen
Gerauscheinwirkungen einzuhalten:

tags 60 dB(A) und
nachts 45 dB(A)

Der Beurteilungszeitraum ,tags‘ dauert von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr und betragt
16 Stunden. In der Nachtzeit ist die unglnstigste / lauteste volle Stunde zwischen
22.00 Uhr und 6.00 Uhr zu beurteilen.

Der Immissionsrichtwert gilt zudem gemaR Nummer 6.5 TA Larm als Uberschritten, wenn
wahrend der Tageszeit ein einzelnes Gerauschereignis den Richtwert um mehr als
30 dB(A) und nachts um mehr als 20 dB(A) Uberschreitet. Somit liegt in MI-Gebieten z.B.
eine Richtwertlberschreitung aufgrund der Spitzenpegel dann vor, wenn einzelne Vor-
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gange kurzzeitige Immissionspegel von mehr als 90 dB(A) und nachts von mehr als
65 dB(A) verursachen.

Die Lage der Immissionsorte kann der Abb. 2.3.2 entnommen werden.

Tabelle 2.3.1 Lage und Bezeichnung der Immissionspunkte und Richtwerte gemafn

TA L&rm
Richtwerte in dB(A)
Immissionsort Lage / Bezeichnung Hoéhe

tags nachts

IP1 Donnerbachweg 10 (West) 1.0G 60 45

IP2 Planbebauung 1.0G 60 45

IP3 Feldchenweg 15 1.0G 60 45

IP 4 Donnerbachweg 6 1.0G 60 45

IP5 Donnerbachweg (Sud) 1.0G 60 45

IP 6.1 Planbebauung 1.0G 60 45

IP 6.2 Planbebauung 1.0G 60 45
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Abb. 2.3.2  Lageplan des Plangebietes und Kennzeichnung der Immissionspunkte
(Quelle: [25])
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3 Gerauschsituation

3.1 Vorgehensweise

Zur Ermittlung der Gerauschemissionen der umliegenden Gewerbebetriebe wurden der
ACCON Kéln GmbH verschiedene Genehmigungsunterlagen (vergl. [13], [14], [15], [16])
sowie eine schalltechnische Untersuchung [18], die im Rahmen der Neuerrichtung eines
Nahversorgungsmarktes erstellt wurde, Ubermittelt. Die Emissionsparameter des
Nahversorgungsmarktes und des zugehdrigen Getrankemarktes werden entsprechend
den Angaben und Anséatzen aus der Ubermittelten schalltechnischen Untersuchung [18]
bertcksichtigt. Die Emissionsparameter der umliegenden Nutzungen der Autowerkstatt /
Oldtimerhandler, des Autohauses sowie des GerUstbaubetriebs werden auf der
Grundlage der Genehmigungsunterlagen, der Ubermittelten Angaben zu den
Betriebsmodalitdten sowie auf der Grundlage von Ansatzen aus vergleichbaren Projekten
der ACCON Kéln GmbH abgeschétzt.

3.2 Ortliche Gegebenheiten und Planung

Die Planung sieht die Neuerrichtung von zwei Wohngebduden innerhalb eines
Uberwiegend gewerblich genutzten Bereiches am Donnerbachweg / Ecke Feldchenweg in
Bornheim vor. Des Weiteren liegen innerhalb des Geltungsbereiches des geplanten
Bebauungsplanes Wd 56 Gebaude von Betriebsleiterwohnungen und eine Autowerkstatt
mit Verkaufsraum fur Oldtimer. Ein Auszug aus dem Gestaltungsentwurf zum
Bebauungsplan [12] kann der nachfolgenden Abbildung entnommen werden.
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Abb. 3.2.1 Gestaltungsentwurf zum Bebauungsplanentwurf [12]
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4 Berechnung der Gerduschemissionen

4.1 Allgemeines

Zunachst wird ein dreidimensionales, digitales Berechnungsmodell des relevanten
Umgebungsgebietes erstellt. In dieses Modell werden die fir die Immissionssituation
relevanten Schallquellen unter Bericksichtigung ihrer akustischen Eigenschaften und
Lage mit ihren Schallleistungspegeln, soweit vorhanden, nachgebildet.

Die Erfassung der Gerduschemissionen der einzelnen Schallquellen ist hierbei je nach Art
der Schallquelle unterschiedlich. Das verwendete Berechnungsprogramm unterscheidet
folgende Schallquellentypen:

° Punktquellen
° Linienquellen sowie
° senkrechte und waagerechte Flachenquellen

Die Darstellung der Schallquellen entsprechend dieser Typen héngt von den Emissions-
und Immissionsbedingungen jeder Schallquelle unter Beriicksichtigung der im Abschnitt
2.2 genannten Normen und Richtlinien ab.

4.2 Gerauschemissionen des Nahversorgers und des Getrankemarktes

Die Emissionsparameter des Nahversorgungsmarktes sowie des Getrankemarktes
werden entsprechend den Angaben aus der Ubermittelten schalltechnischen
Untersuchung [18] berucksichtigt. Gemal den Beschreibungen ist eine Betriebszeit von
7.00 Uhr bis 22.00 Uhr angesetzt. Anlieferungen, Pkw-Bewegungen durch Kunden oder
Mitarbeiter treten somit ausschlief3lich im Beurteilungszeitraum tags auf.

Der Parkplatz des Nahversorgers sowie des Getrankemarktes verfigt Gber 89 Stelplatze.
Die Zufahrt auf das Betriebsgelande und den Parkplatz erfolgt Uber den westlich
gelegenen  Donnerbachweg. Auf den Parkplatzflichen ergeben sich im
Beurteilungszeitraum tags 2.377 Pkw-Bewegungen, die den Kunden und Mitarbeitern des
Nahversorgers zuzuordnen sind und 347 Pkw-Bewegungen, die den Kunden und
Mitarbeitern des Getrankemarktes zuzuordnen sind. In Summe ergeben sich somit 2.724
Pkw-Bewegungen auf dem Parkplatz. Die Oberflache des Parkplatzes wird als
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Betonsteinpflaster mit einer Fugenbreite < 3 mm berucksichtigt. In der nachfolgenden
Tabelle sind die Emissionsparameter des Parkplatzes dargestellt.

Tabelle 4.2.1 Emissionsparameter des Parkplatzes (Nahversorger / Getrankemarkt)

ID / Bezeichnung: Parkplatz Nahversorger
Berechnungsverfahren zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage
EKZ Standard-Einkaufswagen
Art des Parkplatzes
Verbrauchermarkt
Art der Fahrbahnoberfliche Betonsteinpfl. Fug.<=3mm
Bezugsgrofe B Zuschlag fiir die Parkplatzart Kpa 5,0 dB(A)
Zuschlag fir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
1100 m? Netto-Verkaufsflache
Zuschlag fiir Fahrbahnoberfl. Kstro 0,0 dB(A)
Anzahl Stellplatze: 89 f (Stpl. pro BezgroRe): 0,07 Kp 4,6 dB(A)
Bewegungen N Lwi Lw
tags gesamt 2724 /d 0,15 /h 98,9 dB(A)
tags auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2724 [d 0,15 /h 98,9 dB(A) 98,9 dB(A)
tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.
ung. Nachtstunde

Neben den Gerauschen durch die Pkw-An- und Abfahrten sind auf den Parkplatzflachen
auch zwei Einstellbereiche fur die Einkaufswagen vorhanden. Im Rahmen der
vorliegenden schalltechnischen Untersuchung wird im Sinne einer konservativen
Betrachtung der zu erwartenden Gerduschsituation angesetzt, dass jeder Kunde des
Nahversorgers bzw. des Getrankemarktes einen Einkaufswagen fur den Einkauf nutzt.
Analog zu den Pkw-Bewegungen ergeben sich somit maximal insgesamt 2.724 Ein- und
Ausstapelvorgange. Im Berechnungsmodell wird angesetzt, dass sich die Vorgange
gleichméaRig, zu je 50 % auf die beiden Einstellboxen aufteilen. In der nachfolgenden
Tabelle sind die Emissionsparameter je Einstellbox dargestellt.

Tabelle 4.2.2  Emissionsparameter der Einkaufswageneinstellboxen (je Box)

Vorgang Anz./ Tg /';'1 101g(N) | Anteilp | '° E’:S) Orages | Rz.lmn. Ry
dB dB dB dB(A)
Einstellbereich Einkaufswagen Lwo,1h 72,0
gesamter Tag (Tg=16h) 1362 85,13 19,3 | 100,0 % 91,3 91,3
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 1362 85,13 19,3 |100,0 % 91,3
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.
lauteste Nachtstunde
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Ferner sind die Emissionsparameter der Anlieferungen des Nahversorgers sowie des
Getrankemarktes zu berlcksichtigen. Die Warenanlieferungen des Nahversorgers
erfolgen dabei Uber den westlich des Marktes gelegenen Anlieferbereich. GemaR der
schalltechnischen Untersuchung [18] erfolgen insgesamt 6 Anlieferungen mittels Lkw >
7,5 t zul. Gesamtgewicht, 8 Anlieferungen mittelts Lkw bis 7,5 t und 8 Anlieferungen
mittels Lieferwagen bis 3,5 t. Des Weiteren erfolgen zwei Fahrten von Lkw > 7,5 t zum
Abtransport von Kartonagen und Abfall. In den Berechnungen werden die Anfahrt, die
Abfahrt sowie die Rangiergerdusche und das Gerausch des Ruckfahrwarnsignals
berlcksichtigt. In den nachfolgenden Tabellen sind die Emissionsparameter der
Anlieferfahrten dargestellt.

Tabelle 4.2.3  Emissionsparameter der Anlieferungsfahrten des Nahversorgers

Vorgang Anz. [/ Tg /T‘ 10 Ig(N) | Anteil p 1?_ lif) dReges o RZ_L|WrIn_ Rz.
dB dB dB dB(A)/m

Lkw-Fahrstrecke > 7,5 t v 10 km/h Lwo 103,0 Lwo' 1n 63,0
gesamter Tag (Tg=16h) 8 0,50 -3,0 |100,0%| 0,0 0,0 60,0 60,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 8 0,50 -3,0 |1000%| 0,0 0,0 60,0 60,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Lkw-Fahrstrecke < 7,5 t v 10 km/h Lwo 100,0 Lwo' 1h 60,0
gesamter Tag (Tg=16h) 8 0,50 -3,0 |100,0%| 0,0 0,0 57,0 57,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 8 0,50 -3,0 100,0 % 0,0 0,0 57,0 57,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Sprinter-Fahrstrecke v 10 km/h Lwo 100,0 Lwo' 1 60,0
gesamter Tag (Tg=16h) 8 0,50 -3,0 |100,0%| 0,0 0,0 57,0 57,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 8 0,50 -3,0 |100,0%| 0,0 0,0 57,0 57,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00




Bericht-Nr.: ACB 0421 - 409122 - 482 Seite 17 ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

Tabelle 4.2.4  Emissionsparameter der Rangiervorgange des Nahversorgers

Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iff) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)

Rangiervorgénge (Dauer ca. 3 min) Lwo,1n 87,0
gesamter Tag (Tg=16h) 16 1,00 0,0 100,0 % 0,0 0,0 87,0 87,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 16 1,00 0,0 100,0 % 0,0 0,0 87,0 87,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Ruckfahrwarner (Dauer ca. 30 s) Lw 108 Lwo 1h 87,2
gesamter Tag (Tg=16h) 16 1,00 0,0 |1000%| 0,0 0,0 87,2 87,2
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 16 1,00 0,0 100,0 % 0,0 0,0 87,2 87,2
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Eine genaue Angabe zu der Anzahl der Palettenverladungen liegt der ACCON KéIn
GmbH nicht vor. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wird daher angesetzt, dass
sich pro Tag insgesamt 50 Palettenverladungen fir die Warenanlieferungen des
Nahversorgers ergeben. Dabei sind aus schalltechnischer Sicht die Verladungen sowie
die Rollgerausche tber den Wagenboden des Aufliegers relevant und werden im digitalen
Berechnungsmodell durch horizontale Flachenquellen abgebildet. Des Weiteren kénnen
Warenanlieferungen fur Frischeprodukte (Obst, Gemise etc.) mittels Lkw mit
bordeigenem Kihlaggregat erfolgen. In der vorliegenden Untersuchung wird daher zudem
der Betrieb dieser Aggregate fur eine Dauer von in Summe 60 Minuten pro Tag im
Bereich der Anlieferzone berlcksichtigt. In den nachfolgenden Tabellen sind die
Emissionsparameter der Verladevorgadnge dargestellt.

Tabelle 4.2.5  Emissionsparameter der Warenverladungen des Nahversorgers

Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iff) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)
Palettenbeladevorgédnge AulRenuberladerampe (Typ 1) Lwo 1h 84,0
gesamter Tag (Tg=16h) 50 3,13 4.9 100,0 % 0,0 0,0 88,9 88,9
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 50 3,13 49 100,0 % 0,0 0,0 88,9 88,9
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
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Tabelle 4.2.6  Emissionsparameter der Rollgerdusche Uber den Wagenboden und

Betrieb des Kuhlaggregates

Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iif) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)

Rollgerdusche Wagenboden (2 Vorgange pro Palette) Lwo,1n 78,0
gesamter Tag (Tg=16h) 50 3,13 49 |1000%, 0,0 0,0 82,9 82,9
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 50 3,13 49 100,0 % 0,0 0,0 82,9 82,9
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Kuhlaggregat ("Thermo-King" aus Parkplatzldrmstudie beim Betrieb) Lwo,1h 97,0
gesamter Tag (Tg=16h) 1 0,06 -12,0 [100,0 % 0,0 0,0 85,0 85,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 1 0,06 -12,0 [100,0 % 0,0 0,0 85,0 85,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Des Weiteren sind die Anlieferungen

beim angrenzenden Getrdnkemarkt zu

berticksichtigen. Gemaf den Beschreibungen in der schalltechnischen Untersuchung [18]

finden pro Tag zwei Anlieferungen mittels Lkw > 7,5 t zul. Gesamtgewicht statt. Die

Anlieferung erfolgt dabei an der Anlieferzone am Feldchenweg. In den Berechnungen wird

die Verladung von 10 Paletten angesetzt.

Tabelle 4.2.7  Emissionsparameter der Fahrstrecken (Getrankemarkt)

Vorgang Anz. /Tg /';11 10 1g(N) | Anteil p 1?_ Igéf) dRzges o Rz.L|wr'n. Rz
dB dB dB dB(A)/m
Lkw-Fahrstrecke > 7,5 t v 10 km/h Lwo 103,0 Lwo' 1h 63,0
gesamter Tag (Tg=16h) 2 0,13 -9,0 |100,0%| 0,0 0,0 54,0 54,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2 0,13 -9,0 |100,0 % 0,0 0,0 54,0 54,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
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Tabelle 4.2.8  Emissionsparameter der Rngiervorgange (Getrankemarkt)

Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iif) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)

Rangiervorgénge (Dauer ca. 3 min) Lwo,1n 87,0
gesamter Tag (Tg=16h) 2 0,13 9,0 100,0 % 0,0 0,0 78,0 78,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2 0,13 -9,0 |100,0 % 0,0 0,0 78,0 78,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Ruckfahrwarner (Dauer ca. 30 s) Lw 108 Lwo 1h 87,2
gesamter Tag (Tg=16h) 2 0,13 -9,0 |100,0%| 0,0 0,0 78,2 78,2
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2 0,13 -9,0 |100,0 % 0,0 0,0 78,2 78,2
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Tabelle 4.2.9  Emissionsparameter der Verladungen (Getrankemarkt)

Vorgang Anz. [ Tg /'; 101g(N) | Anteil p 12 Ic?,if) drages | Rz.lr;n. Rz.
dB dB dB dB(A)
Palettenbeladevorgange AuReniiberladerampe (Typ 1) Lwo,1h 84,0
gesamter Tag (Tg=16h) 10 0,63 -2,0 100,0 % 0,0 0,0 82,0 82,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 10 0,63 -2,0 100,0 % 0,0 0,0 82,0 82,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0

lauteste Nachtstunde 0 0,00

Tabelle 4.2.10 Emissionsparameter der Rollgerdusche Wagenboden (Getrankemarkt)

Vorgang Anz. [/ Tg /'; 10 Ig(N) | Anteil p 1?_ lg:f) drzges o. Rz.lr;n. R,
dB dB dB dB(A)
Rollgerausche Wagenboden (2 Vorgange pro Palette) Lwo,1h 78,0
gesamter Tag (Tg=16h) 10 0,63 2,0 100,0 % 0,0 0,0 76,0 76,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 10 0,63 -2,0 100,0 % 0,0 0,0 76,0 76,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Neben dem Freiflachenverkehr und den Anlieferungsmodalitaten des Nahversorgers
sowie des Getrdnkemarktes sind in den Berechnungen ebenfalls die Gerdusche durch
den Betrieb der raumlufttechnischen Anlagen sowie der im AuBenbereich installierten
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Papierpresse zu ermitteln. Die folgenden Emissionsparameter werden gemaR der
schalltechnischen Untersuchung [18] fur diese Anlagen berucksichtigt.

Tabelle 4.2.11 Emissionsparameter der technischen Anlagen und Gerate

. Schallleistungspegel
Bezeichnung Lua in dB(A) Kommentar
Klimakaltwassersatz (Daikin) 83,0 2 Gerate
’ (zusammengefasst)
Verflussiger (Seko) 55,0 2 Gerate
AuRengerat (Getrankemarkt) 65,0 1 Gerat
Papierpresse 85,4 Betrieb 4 Stunden pro Tag

In der nachfolgenden Abbildung sind die zuvor beschriebenen Schallemissionsquellen in
einem Auszug aus dem digitalen Berechnungsmodell dargestellt. Somit ist eine
Zuordnung der Emissionsquellen und der Bezeichnungen méglich.
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Abb. 4.2.1 Auszug aus dem digitalen Berechnungsmodell mit Kennzeichnung der
Emissionsquellen des Nahversorgers und des Getrankemarktes

4.3 Gerauschemissionen des Autohauses

Westlich des Plangebietes befindet sich ein bestehendes Autohaus. GemalR der
Betriebsbeschreibung [16] wird das Autohaus ausschlieBlich an Werktagen zwischen
7.00 Uhr bis 18.30 Uhr betrieben. Ein Betrieb an Sonn- und Feiertagen sowie im
Beurteilungszeitraum nachts zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr ist nicht genehmigt.
Dementsprechend  werden in der vorliegenden Untersuchung lediglich
Betriebsmodalitaten tags bericksichtigt.

Typische Vorgange, die aus schalltechnischer Sicht relevant sind, sind die An- und
Abfahrt von Kunden und Mitarbeitern mittels Pkw sowie die Anlieferung bzw. der
Abtransport von Fahrzeugen. Der ACCON Kéln GmbH wurden Uber die Stadt Bornheim
die Angaben zu den Betriecbsmodalititen [21] des Betriebs Ubermittelt. Eine
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Kennzeichnung und Angabe der Parkplatz und Anlieferungsbereiche liegt der ACCON
Kéln GmbH jedoch nicht vor.

In den Berechnungen werden daher drei Parkplatzbereiche unterschieden:
1. Kundenparkplatz
2. Mitarbeiterparkplatz / Anfahrten Reparatur und Wartung
3. Parkplatz Verkaufsflache

Die Anzahl der zur Verfugung stehenden Parkplatze wurde durch Inaugenscheinnahme
im Rahmen eines Ortstermins sowie auf der Grundlage der Auswertung von o6ffentlich
zuganglichen Luftbildern (Quelle: Google Maps) abgeschatzt.

Gemal der Betriebsbeschreibung sind am Standort 37 Beschaftigte tatig. Im Rahmen
eines konservativen Ansatzes wird berucksichtigt, dass sich an einem verkaufsstarken
Tag alle Mitarbeiter vor Ort befinden und mit dem Pkw anreisen. Somit ergeben sich 37
Pkw-Anfahrten und 37 Pkw-Abfahrten. In Summe ergeben sich insgesamt 74 Pkw-
Bewegungen auf dem Mitarbeiterparkplatz, der im Bereich des Gebdudes des
Autohauses modelliert wird.

Der Kundenparkplatz wird im Bereich 6&stlich des Autohauses, unmittelbar an den
Donnerbachweg angrenzend, berlcksichtigt. Insgesamt stehen ca. 30 Stellplatze zur
Verfugung. Gemal der Beschreibung [16] sind pro Tag ca. 55 Pkw-An- und Abfahrten zu
erwarten. Dies wuirde insgesamt 110 Pkw-Bewegungen entsprechen. In den
Berechnungen werden, im Rahmen einer konservativen Berechnungsweise, auf diesem
Parkplatz pro Tag insgesamt maximal 120 Pkw-Bewegungen bericksichtigt. Dies
entspricht 4 Pkw-Bewegungen pro Stellplatz am Tag.

Im o&stlichen Bereich des Betriebsgrundstickes befindet sich zudem eine
AuBenausstellflache fur die Pkw des Autohauses. GemaR den Luftbildern stehen dort ca.
70 Pkw. Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wird angesetzt, dass neben den
angegebenen 55 Pkw An- und Abfahrten gemaf [21] pro Tag ca. 50 % der Vorfihrwagen
zu Testzwecken bewegt werden. Auf dieser Parkplatzflache ergeben sich somit ca. 70
Parkbewegungen (35 Anfahrten und 35 Abfahrten). In den nachfolgenden Tabellen sind
die Emissionsparameter der Parkplatzflachen dargestellt.
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Tabelle 4.3.1

Emissionsparameter des Mitarbeiterparkplatzes (Autohaus)

ID / Bezeichnung:

Mitarbeiterparkplatz Autohaus

Berechnungsverfahren

zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage

Art des Parkplatzes

P&R, Besucher, Mitarbeiter

Art der Fahrbahnoberfliche Asphalt
BezugsgrofRe B Zuschlag fiir die Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)
Zuschlag fir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
40 Stellplatze
Zuschlag fur Fahrbahnoberfl. Kstro 0,0 dB(A)
f (Stpl. pro BezgroRe): 1 Kp 3,7 dB(A)
Bewegungen N L Ly
tags gesamt 74 /d 0,12 /h 77,4 dB(A)
tags auRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 74 /d 0,12 /h 77,4 dB(A) 77,4 dB(A)

tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.

ung. Nachtstunde

Tabelle 4.3.2

Emissionsparameter des Kundenparkplatzes (Autohaus)

ID / Bezeichnung:

Kundenparkplatz Autohaus

Berechnungsverfahren

zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage

Art des Parkplatzes

P&R, Besucher, Mitarbeiter

tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.

Art der Fahrbahnoberfliche Asphalt
BezugsgroBe B Zuschlag fiir die Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)
Zuschlag fiir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
30 Stellplatze
Zuschlag fiir Fahrbahnoberfl. Kstro 0,0 dB(A)
f (Stpl. pro BezgroRe): 1 Kp 3,3 dB(A)
Bewegungen N Lwi Lw
tags gesamt 120 d 0,25 /h 79,1 dB(A)
tags auRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 120 /d 0,25 /h 79,1 dB(A) 79,1 dB(A)

ung. Nachtstunde
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Tabelle 4.3.3

Emissionsparameter des Verkaufsparkplatzes (Autohaus)

ID / Bezeichnung:

Parkplatz Verkauf Autohaus

Berechnungsverfahren

zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage

Art des Parkplatzes

P&R, Besucher, Mitarbeiter

Art der Fahrbahnoberfliche Asphalt
Bezugsgrofe B Zuschlag fiir die Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)
Zuschlag fir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
70 Stellplatze
Zuschlag fur Fahrbahnoberfl. Kstro 0,0 dB(A)
f (Stpl. pro BezgroRe): 1 Kp 4,5 dB(A)
Bewegungen N L Ly
tags gesamt 70 /d 0,06 /h 77,9 dB(A)
tags auRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 70 /d 0,06 /h 77,9 dB(A) 77,9 dB(A)

tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.

ung. Nachtstunde

Neben den Parkvorgdngen sind auch potentielle Anlieferungen mittels Lkw zu

beriicksichtigen. Auf der Grundlage der Betriebsangaben [21] wird angesetzt, dass sich

pro Tag zwei Anlieferungen mittels Lkw > 7,5 t zul. Gesamtgewicht und zwei

Anlieferungen mittels Lkw < 7,5 t zul. Gesamtgewicht ergeben. Die Lkw fahren dabei Uber

die ostliche Zufahrt auf das Betriebsgeldnde und fahren

riackwarts bis zum

Gebaudekomplex des Autohauses. Nach dem Abladen der Pkw verlassen die Fahrzeuge

das Betriebsgelande wieder Uber die éstliche Zufahrt. In den nachfolgenden Tabellen sind

die Emissionsparameter der Anlieferfahrten dargestellt.

Tabelle 4.3.4  Emissionsparameter der Anlieferungsfahrten (Autohaus)
Vorgang Anz. / Tg /';11 10 Ig(N) | Anteil p 1?_ Ic?:f) dRrzges o Rz.L|wr'n. Rz
dB dB dB dB(A)/m

Lkw-Fahrstrecke > 7,5 t v 10 km/h Lwo 103,0 Lwo' 1h 63,0
gesamter Tag (Tg=16h) 2 0,13 -9,0 |100,0%| 0,0 0,0 54,0 54,0
aulRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2 0,13 -9,0 100,0 % 0,0 0,0 54,0 54,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Lkw-Fahrstrecke < 7,5 t v 10 km/h Lwo 100,0 Lwo' 1n 60,0
gesamter Tag (Tg=16h) 2 0,13 -9,0 |100,0%| 0,0 0,0 51,0 51,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 2 0,13 -9,0 |100,0 % 0,0 0,0 51,0 51,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
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Tabelle 4.3.5  Emissionsparameter der Rangiervorgange (Autohaus)

Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iff) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)

Rangiervorgénge (Dauer ca. 3 min) Lwo,1n 87,0
gesamter Tag (Tg=16h) 4 0,25 -6,0 100,0 % 0,0 0,0 81,0 81,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 4 0,25 -6,0 |100,0 % 0,0 0,0 81,0 81,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Ruckfahrwarner (Dauer ca. 30 s) Lw 108 Lwo 1h 87,2
gesamter Tag (Tg=16h) 4 0,25 -6,0 |100,0%| 0,0 0,0 81,2 81,2
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 4 0,25 -6,0 |100,0 % 0,0 0,0 81,2 81,2
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Aus der Betriebsbeschreibung des Autohauses geht zudem hervor, dass im Jahr 2019 die
Installation und der Betrieb von Abgasabsauganlagen genehmigt wurde. Eine
Kennzeichnung der Lage der Anlagen sowie die Schallleistungspegel von AuRenquellen
(Abluftéffnungen etc.) geht aus den Unterlagen jedoch nicht hervor. Im Rahmen der
vorliegenden Untersuchung wird daher eine Ersatzschallquelle auf dem Geb&udedach
des Autohauses mit einem Schallleistungspegel von Lwa =80 dB(A) modelliert. In den
Berechnungen wird ein kontinuierlicher Betrieb dieser Anlage im gesamten
Beurteilungszeitraum tags (zwischen 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) berucksichtigt. Aus
schalltechnischer Sicht sollte hierdurch die zu erwartende Ger&uschsituation konservativ
dargestellt werden.

In der nachfolgenden Abbildung ist ein weiterer Auszug aus dem digitalen
Berechnungsmodell dargestellt, in dem die berlcksichtigten Schallemissionsquellen des
Autohauses gekenneichnet sind.
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Abb. 4.3.1 Auszug aus dem digitalen Berechnungsmodell mit Kennzeichnung der
Emissionsquellen des Autohauses

4.4 Gerauschemissionen der Autowerkstatt / Oldtimerhandler

Im Bereich des Feldchenwegs ist, nordwestlich des bestehenden Getrdnkemarktes, ein
Autohandler ansassig, der Old- und Youngtimer restauriert und verkauft. GemafR der
Betriebsbeschreibung [14] sind zum Betrieb eine Lagerhalle, Biros sowie ein
Lagerverkaufsraum zugehérig. Des Weiteren besteht innerhalb des Gebaudekomplexes
eine Einliegerwohnung. Genaue Angaben zur Mitarbeiteranzahl konnten der
Betriebsbeschreibung nicht enthommen werden. Jedoch wurden der ACCON Kéln GmbH
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Angaben zum Fahrzeugaufkommen (Pkw, Lkw-Fahrten) [20] Gbermittelt. GemaR diesen
Angaben ist pro Tag mit ca. 8 Pkw-Anfahrten und Abfahrten zu rechnen. Somit ergeben
sich pro Tag 16 Pkw-Bewegungen. Auf den Parkplatzflachen stehen ca. 6 Stellplatze zur
Verfugung. Diese befinden sich unmittelbar angrenzend an das Betriebsgebdude am
Feldchenweg. In der nachfolgenden Tabelle sind die Emissionsparameter des
Parkplatzes dargestellt.

Tabelle 4.4.1 Emissionsparameter des Parkplatzes (Oldtimerhandler)

ID / Bezeichnung: Mitarbeiter und Kundenparkplatz Oldtimerhandler
Berechnungsverfahren zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage
P&R, Besucher, Mitarbeiter
Art des Parkplatzes
Art der Fahrbahnoberfliche Betonsteinpfl. Fug.<=3mm
BezugsgroBe B Zuschlag fir die Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)
Zuschlag fir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
6 Stellplatze
Zuschlag fur Fahrbahnoberfl. Kstro 0,5 dB(A)
f (Stpl. pro BezgroRe): 1 Kp 0,0 dB(A)
Bewegungen N Lwi Ly
tags gesamt 16 /d 0,17 /h 67,5 dB(A)
tags auRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 16 /d 0,17 /n 67,5 dB(A) 67,5 dB(A)
tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.
ung. Nachtstunde

Gemal den Ubermittelten Angaben [20] sind neben den Pkw-Bewegungen auch noch 6
Anlieferungen mittels Lkw < 7,5 t zul. Gesamtgewicht (Pkw-Anlieferungen) sowie eine
Anlieferung mittels Lkw > 7,5 t zul. Gesamtgewicht zu erwarten. In den Berechnungen
wird angesetzt, dass diese Anlieferungen unmittelbar angrenzend an dem Pkw-Parkplatz
stattfinden. In den nachfolgenden Tabellen sind die Emissionsparameter der
Anlieferungen bzw. der Lkw-Fahrten dargestellt.
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Tabelle 4.4.2 Emissionsparameter der Anlieferungsfahrten (Oldtimerhandler)

Vorgang Anz. [/ Tg /T] 10 Ig(N) | Anteil p 1?_ lif) dReges o RZ_Llwrln_ Rz.
dB dB dB dB(A)/m
Lkw-Fahrstrecke > 7,5 t v 10 km/h Lwo 103,0 Lwo' 1n 63,0
gesamter Tag (Tg=16h) 1 0,06 -12,0 |100,0%| 0,0 0,0 51,0 51,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 1 0,06 -12,0 | 100,0 % 0,0 0,0 51,0 51,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Lkw-Fahrstrecke < 7,5 t v 10 km/h Lwo 100,0 Lwo' 1h 60,0
gesamter Tag (Tg=16h) 6 0,38 -4,3 1100,0 % 0,0 0,0 55,7 55,7
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 6 0,38 -4,3 100,0 % 0,0 0,0 55,7 55,7
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Tabelle 4.4.3  Emissionsparameter der Rangiervorgange (Oldtimerhandler)
Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iif) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)
Rangiervorgange (Dauer ca. 3 min) Lwo 1h 87,0
gesamter Tag (Tg=16h) 7 0,44 -3,6 100,0 % 0,0 0,0 83,4 83,4
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 7 0,44 -3,6 | 100,0 % 0,0 0,0 83,4 83,4
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Ruckfahrwarner (Dauer ca. 30 s) Lw 108 Lwo 1h 87,2
gesamter Tag (Tg=16h) 7 0,44 -3,6 100,0 % 0,0 0,0 83,6 83,6
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 7 0,44 -3,6 |100,0 % 0,0 0,0 83,6 83,6
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
In der nachfolgenden Abbildung ist ein weiterer Auszug aus dem digitalen

Berechnungsmodell dargestellt, in dem die berlcksichtigten Schallemissionsquellen des

Autohauses gekenneichnet sind.
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Abb. 4.41 Auszug aus dem digitalen Berechnungsmodell mit Kennzeichnung der
Emissionsquellen des Oltimerhandlers

4.5 Gerauschemissionen des Geriistbaubetriebs

Nérdlich des Oldtimerhandlers ist am Donnerbachweg ein Gerlistbaubetrieb ansassig.
Gemal der Betriebsbeschreibung [13] ist dabei eine Betriebszeit von 6.30 Uhr bis 17.00
Uhr genehmigt. Somit sind Betriebsvorgédnge wie Anlieferungen, Pkw-Bewegungen,
Verladetatigkeiten und sonstige Arbeiten ausschlieRlich im Beurteilungszeitraum tags zu
erwarten. Vor Ort finden gemal der Betriebsbeschreibung und den Ubermittelten
Angaben [19] die Lagerung der erforderlichen Gerilistmaterialien sowie Be- und Entladung
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der Fahrzeuge statt. Hierfir kommen Lkws, Pritschenwagen und Stapler zum Einsatz.
Zudem erfolgen auch Lagerarbeiten, die mit Sdge- und Bohrarbeiten verbunden sind.
Eine genaue Angabe zu den zeitlichen Abldufen und der Dauer der Lagerarbeiten liegt
der ACCON KéIin GmbH jedoch nicht vor. Erfahrungsgemaf finden erforderliche Bohr-
und Sagearbeiten nur in einem geringen Umfang statt, sodass davon auszugehen ist,
dass die Gerauschsituation vorwiegend durch die Verladetatigkeiten mittels Stapler und
dem Fahrzeugverkehr gepragt ist. Daher wird auf eine Abschatzung der zusatzlichen
Gerausche durch die Bohrarbeiten verzichtet.

Gemal den Ubermittelten Angaben [19] sind pro Tag ca. 3 Pkw-Anfahrten und Abfahrten
zu ewarten. Somit ergeben sich insgesamt 6 Pkw-Bewegungen pro Tag. Die Fahrt- sowie
Parkvorgdnge finden dabei auf dem Betriebsgelande statt. Im Rahmen einer
konservativen Berlcksichtigung der Tatigkeiten wird die doppelte Anzahl an Pkw-
Bewegungen auf dem Betriebsgeldnde bertcksichtigt. Hierdurch sind ggf. erforderliche
Mehrfahrten, z.B. bei Materialbesorgungen mit abgedeckt. In der nachfolgenden Tabelle

sind die Emissionsparameter des Parkplatzes aufgefihrt.

Tabelle 4.5.1 Emissionsparameter des Parkplatzes (Geristbaubetrieb)

ID / Bezeichnung: Mitarbeiterparkplatz Geriistbaubetrieb

Berechnungsverfahren zusammengefasstes Verfahren Parkplatzlarmstudie, 6. Auflage

P&R, Besucher, Mitarbeiter

Art des Parkplatzes

Art der Fahrbahnoberfliche Betonsteinpfl. Fug.<=3mm

BezugsgrofRe B Zuschlag fiir die Parkplatzart Kpa 0,0 dB(A)
Zuschlag fir Impulshaltigkeit K, 4,0 dB(A)
15 Stellplatze
Zuschlag fur Fahrbahnoberfl. Kstro 0,5 dB(A)
f (Stpl. pro BezgroRe): 1 Kp 1,9 dB(A)
Bewegungen N L Ly
tags gesamt 12/d 0,05 /h 68,2 dB(A)

tags auRerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 12 /d 0,05 /h 68,2 dB(A) 68,2 dB(A)

tags innerh. d. Tagesz. m.e. Empf.

ung. Nachtstunde

Des Weiteren finden, neben den Parkvorgdngen, auch Fahrten von Lkw und
Pritschenwagen statt. GemaR den Beschreibungen [19] werden 3 Lkw-Fahrten pro Tag
mit Lkw > 7,5 t zul. Gesamtgewicht und eine Fahrt eines Lkws < 7,5 t zul. Gesamtgewicht
beriicksichtigt. Die zugehdérigen Rangiervorgidnge werden dabei in zwei Bereichen auf
dem Betriebsgrundstiick beriicksichtigt. In den nachfolgenden Tabellen sind die

Emissionsparameter der Fahrstrecken sowie der Rangiergerdusche aufgefiihrt.
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Tabelle 4.5.2 Emissionsparameter der Fahrstrecken (Gerustbaubetrieb)
Vorgang Anz. / Tg /T‘ 10 Ig(N) | Anteil p 1?_ lg:f) drzges o Rz_L|ern. Rz
dB dB dB dB(A)/m

Lkw-Fahrstrecke > 7,5 t v 10 km/h Lwo 103,0 Lwo' 1h 63,0
gesamter Tag (Tg=16h) 3 0,19 7,3 100,0 % 0,0 0,0 55,7 55,7
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 3 0,19 -7,3 |100,0%| 0,0 0,0 55,7 55,7
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Lkw-Fahrstrecke < 7,5 t v 10 km/h Lwo 100,0 Lwo' 1h 60,0
gesamter Tag (Tg=16h) 1 0,06 -12,0 |100,0%| 0,0 0,0 48,0 48,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 1 0,06 -12,0 |100,0 % 0,0 0,0 48,0 48,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Tabelle 4.5.3  Emissionsparameter der Rangiervorgénge (Gerlistbaubetrieb)
Vorgang Anz. | Tg /': 10 1g(N) | Anteil p 12 'iif) drges | Rz.liwm. Ry
dB dB dB dB(A)

Rangiervorgénge (Dauer ca. 3 min) Lwo,1n 87,0
gesamter Tag (Tg=16h) 4 0,25 -6,0 100,0 % 0,0 0,0 81,0 81,0
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 4 0,25 -6,0 |100,0 % 0,0 0,0 81,0 81,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00
Ruckfahrwarner (Dauer ca. 30 s) Lw 108 Lwo 1h 87,2
gesamter Tag (Tg=16h) 4 0,25 -6,0 |100,0%/| 0,0 0,0 81,2 81,2
aulerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 4 0,25 -6,0 |100,0 % 0,0 0,0 81,2 81,2
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

Bei den Verladetatigkeiten kommen, gemafl den Ubermittelten Beschreibungen [19] auch

Stapler zum Einsatz. Eine genaue Typbeschreibung der eingesetzten Stapler sowie die

Einsatzzeiten liegen der ACCON Kéln GmbH dabei nicht vor. Aus schalltechnischer Sicht

weisen Dieselstapler im typischen Arbeitszyklus gemafR [11] einen Schallleistungspegel

von Lwa = 100 dB(A) auf. Gasbetriebene oder elektrische Stapler sind teilweise deutlich

leiser. Im Sinne einer konservativen Betrachtung der Geraduschsituation wird daher der

Betrieb von Dieselstaplern bertcksichtigt. In den Berechnungen wird der Betrieb von 2

Staplern fur jeweils 4 Stunden pro Tag bericksichtigt. Unter Berlicksichtigung der
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erforderlichen Zeitkorrektur fir den 4-stindigen Betrieb ergibt sich je Stapler ein
resultierender Schallleistungspegel von

LwA,res,stapIer =94 dB(A)

Die Gerausche werden durch zwei Flachenquellen auf dem Betriebsgrundstiick sowie
eine Linienquelle (Fahrtstrecke) mit 20 Fahrten modelliert. Die Emissionsparameter der
Fahrstrecke kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Tabelle 4.5.4 Emissionsparameter der Stapler-Fahrstrecke

Vorgang Anz./Ts| 1| 101g(N) | Anteilp 1 E’R(':) drages | RZ_L|WrIn_ Ry
dB dB dB dB(A)/m
Stapler-Fahrstrecke v 10 km/h Lwo 102,0 Lwo' 1h 62,0
gesamter Tag (Tg=16h) 20 1,25 1,0 |100,0%| 0,0 0,0 63,0 63,0
auBerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 20 1,25 1,0 100,0 % 0,0 0,0 63,0 63,0
innerh. d. Tagesz. m.e. Empf. 0 0,00 0,0 % 6,0
lauteste Nachtstunde 0 0,00

In der nachfolgenden Abbildung ist ein weiterer Auszug aus dem digitalen
Berechnungsmodell dargestellt, in dem die beriicksichtigten Schallemissionsquellen des
Gerustbaubetriebs gekenneichnet sind.
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Abb. 4.5.1 Auszug aus dem digitalen Berechnungsmodell mit Kennzeichnung der

Emissionsquellen des Gerustbaubetriebs



Bericht-Nr.: ACB 0421 - 409122 - 482 Seite 34 ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

5 Berechnung der Gerduschimmissionen

51 Allgemeines

Zur Berechnung der Schallimmissionen wurde das EDV-Programm CadnaA, Version
2021 MR 1 eingesetzt. Es berucksichtigt die einschldgigen Regelwerke. Die
Ausbreitungsberechnungen erfolgen nach der TA Larm in Verbindung mit der Richtlinie
DIN-ISO 9613-2. Unter Berucksichtigung der Pegelminderungen tber den Abstand und
durch Abschirmung sowie der Pegelzunahme durch Reflexionen wurden an den
Immissionspunkten die Beurteilungspegel bestimmt.

Reflexionen an Geb&uden wurden bericksichtigt, wobei in der Regel ein Reflexionsverlust
von -1dB angenommen wird. Lediglich die Reflexionen an der Fassade, fir die der Mitte-
lungspegel bestimmt wird, bleiben unberlcksichtigt (Richtlinienkonformitat). Die Hohen
der Gebaude bzw. die Lage der Immissionspunkte wurden auf der Katastergrundlage so-
wie durch Auswertung von Luftbildern ermittelt.

In der vorliegenden Untersuchung werden die gewerblichen Gerduschimmissionen durch
den Betrieb des Nahversorgers sowie die Verkehrsgerduschimmissionen getrennt doku-
mentiert und beurteilt.

5.2 Gerauschimmissionen durch die umliegenden Gewerbebetriebe

In der nachfolgenden Tabelle sind die Berechnungsergebnisse fir die Gewerbeldrmsitua-
tion fur die jeweiligen Immissionsorte aufgefuhrt. In den Berechnungen wurden dabei die
zuvor beschriebenen Betriebsmodalitdten und Berechnungsansatze berlcksichtigt. Die
Darstellung der Teilpegel erfolgt dabei getrennt fur die jeweiligen Betriebe. Eine
detaillierte Darstellung der jeweiligen Schallemissionsquellen kann dem Anhang dieser
Untersuchung enthommen werden.

Da alle umliegenden Betriebe lediglich eine Genehmigung fur den Betrieb im
Beurteilungszeitraum tags haben, ergeben sich nur relevante Pegel im Tagzeitraum. Im
Zeitraum nachts sind lediglich die TGA-Anlagen des Nahversorgers in Betrieb, die jedoch
fur die Beurteilung der geplanten Wohnbebauung aufgrund der Entfernungsverhatnisse
nicht relevant sind.
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Tabelle 5.2.1  Teil- und Gesamtimmissionspegel an den jeweiligen Immissionsorten im Beurteilungszeitraum tags

Beurteilungspegel tags in dB(A) am

Bezeichnung

IP1 IP 2 IP3 IP 4 IP5 IP 6.1 IP 6.2
Getrankemarkt 18,1 18,0 442 31,2 18,0 38,3 47,5
Nahversorgungsmarkt 52,9 39,2 39,6 58,8 57,7 422 440
Oldtimerhandler 19,6 21,3 54,1 21,5 19,3 49,7 45,7
Autohaus 43,2 40,7 33,1 39,4 44 4 29,3 27,0
Gerustbaubetrieb 27,9 31,5 29,0 27,9 26,1 39,1 29,2
Gesamtpegel (gerundet) 53 44 57 59 58 51 51
Richwert gemaR TA Larm 60 60 60 60 60 60 60
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Wie den Berechnungsergebnissen in der vorangegangenen Tabelle zu entnehmen ist,
werden an allen mafligeblichen Immissionsorten, sowohl im Bestand als auch fur die
geplante Bebauung, die Richtwerte fur Mischgebiete (MI) unterschritten. Die héchsten
Pegel von 59 dB(A) treten dabei am IP 4 auf. An den geplanten Gebauden sind maximale
Beurteilungspegel von 51 dB(A) zu erwarten. Die Berechnungen liefern somit das
Ergebnis, dass selbst unter Berlicksichtigung der Erhéhung des Schutzanspruches von
einem Gewerbegebiet zu einem Mischgebiet fur die Bestandsbebauung, aus
schalltechnischer Sicht keine Richtwertlberschreitungen zu erwarten sind. Zudem zeigen
die Berechnungen, dass durch die heranriickende neue Wohnbebauung, die bestehenden
Gewerbebetriebe nicht in ihren derzeitgen Betriebsmodalitdten eingeschrankt werden.
Anzumerken ist jedoch auch, dass das Entwicklungspotential der Gewerbebetriebe durch
die heranriickende Wohnbebauung zukinftig eingeschrankt wird, da sich mafRgebliche
Immissionsorte mit dem héheren Schutzanspruch eines Mischgebietes nach Vollzug der
Planung in unmittelbarer Nahe zu den Betrieben befinden.

5.3 Beurteilung méglicher Spitzenpegel

Grundsatzlich sind nach Nummer 6.1 TA Larm [2] auch Einzelereignisse zu beurteilen.
Dabei durfen kurzzeitige Gerauschspitzen den Tagesrichtwert um nicht mehr als 30 dB(A)
und den Nachtrichtwert um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten. Aufgrund der értlichen
Gegebenheiten und der unmittelbaren Nahe der maRgeblichen Immissionsorte zum Zu-
fahrtbereich und zu den Pkw-Fahrstrecken, sind bei Anlieferungen mittels Lkw die héchs-
ten Spitzenpegel im Bereich der Zufahrt zu erwarten. Diese Spitzenpegel kénnen dabei
durch das Entluftungsgerdusch der Druckluft-Betriebsbremse der Lkw entstehen. Geman
[7] sind fur diese Gerdusche maximale Spitzenpegel von Lwmax = 108 dB(A) zu bertck-
sichtigen. Dabei treten diese Spitzenpegel lediglich tags, bei den Anlieferungen auf. Fur
die mallgeblichen Immissionsorte im Bereich des Parkplatzes des Nahversorgers sind
zudem kurzzeitige Geraduschspitzen beim SchlieBen der Pkw-Kofferraumklappen zu
bertcksichtigen. Gemalf der Studie [6] ist hierflr ein maximaler Schallleistungspegel von
Lwamax = 100 dB(A) zu bericksichtigen. Auch diese Spitzenpegel treten nur im Beurtei-
lungszeitraum tags auf. In der nachfolgenden Tabelle sind die jeweiligen resultierenden
sowie die maximal zuldssigen Spitzenpegel dargestellit.
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Tabelle 5.3.1 Spitzenpegel

Spitzenpegel in dB(A) am
Bezeichnung
IP1 IP 2 IP3 IP 4 IP5 IP 6.1 IP 6.2
Mégliche Spitzenpegel durch 69 63 78 68 73 75 69
Lkw
Spitzenpegel durch Kofferraum- 67 55 76 66 73 60 56
schlieRen / Turenschliefien
max. zulassiger Spitzenpegel
tags in dB(A) 90 90 90 90 90 90 90
max. zulassiger Spitzenpegel
nachts in dB(A) 65 65 65 65 65 65 65
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An allen maBgeblichen Immissionsorten werden die Spitzenpegel gemal der TA Larm
tags unterschritten. Nachts treten keine Spitzenpegel durch das Entluftungsgeradusch der
Betriebsbremse oder durch das SchlieRen der Kofferraumklappen auf, da keine Anliefe-
rungen bzw. kein Kundenverkehr erfolgen. Die Ergebnisse zeigen jedoch, dass die Spit-
zenpegel bei Anlieferungen (Autohaus, Nahversorger) im Beurteilungszeitraum nachts
Uberschritten werden wirden. Somit sind aus schalltechnischer Sicht Warenanlieferungen
oder Autoanlieferungen nachts nicht méglich.
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6 Qualitat der Prognose

Alle Berechnungen erfolgten richtlinienkonform unter Verwendung eines dreidimensiona-
len Modells des gesamten Standortes und der Umgebung. Abschirmungen, Teilabschir-
mungen und Reflexionen kénnen nach dem derzeitigen Stand der Technik nicht exakter
berlcksichtigt werden. Alle Plane wurden maRstablich eingebunden. Die Héhen und die
Lage der einzelnen Larmquellen wurden wahrend der Eingabe stdndig durch die Modell-
ansicht oder ein Drahtmodell kontrolliert. Fehler in Form von falschen Quellen- oder Im-
missionspunktlagen sind damit auszuschlieRen.

Die Emissionsanséatze der Parkplatze und Ladegerdusche wurden weitgehend aus Lite-
raturangaben Gbernommen, die, wie auch das Berechnungsverfahren gemaR RLS-90, in
der Regel Ergebnisse zur sicheren Seite liefern.

Alle Berechnungen wurden ohne Berucksichtigung einer meteorologischen Korrektur
durchgefuhrt.
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7 Zusammenfassung

Das Plangebiet im Bereich des Feldchenwegs / Ecke Donnerbachweg in Bornheim soll
teilweise einer neuen Nutzung zugeordnet werden. Die Planung sieht dabei die teilweise
Uberplanung von bestehenden Gewerbebetrieben sowie die Errichtung von zwei
Wohngebauden vor. Aufgrund der unmittelbaren Nahe der bestehenden, derzeit als
Betriebsleiterwohnungen genutzten Bebauung, sowie der geplanten Wohnbebauung zu
den umliegenden, bestehenden Gewerbebetrieben, sollte eine schalltechnische
Untersuchung durchgefuhrt werden. In der schalltechnischen Untersuchung sollten die zu
erwartenden gewerblichen Gerduschimmissionen ermittelt und gemafR der TA Larm
beurteilt werden.

Die in dieser Untersuchung dokumentierten und beschriebenen Nutzungen wurden
entsprechend den Betriebsunterlagen sowie den Ubermittelten Angaben zu den jeweiligen
Betriebsablaufen der Betriebe bericksichtigt. Die durchgefuhrten Berechnungen haben
ergeben, dass sowohl an den bestehenden Gebauden mit schutzbedurftigen Nutzungen
als auch an den neugeplanten Wohnnutzungen die Richtwerte fur Mischgebiete (MI)
eingehalten werden. Des Weiteren ergaben die Ausbreitungsberechnungen zur
Beurteilung der zu erwartenden Spitzenpegel, dass die jeweiligen Richtwerte im
Beurteilungszeitraum tags eingehalten werden. Durch die heranriickende Wohnbebauung
werden die bestehenden Gewerbebetriebe somit in ihren derzeitigen Betriebsmodalitaten
nicht eingeschrankt. Aus schalltechnischer Sicht bestehen fur das Vorhaben somit keine
Bedenken.

Anzumerken ist jedoch auch, dass das Entwicklungspotential der Gewerbebetriebe durch
die heranriickende Wohnbebauung zukinftig eingeschrankt wird, da sich mafRgebliche
Immissionsorte mit dem héheren Schutzanspruch eines Mischgebietes nach Vollzug der
Planung in unmittelbarer Nahe zu den Betrieben befinden.

Koln, den 29.06.2021
ACCON Koéln GmbH

/

B.Eng. Robin Philippe

ENVIRONMENTAL CONSULTANTS

ACCON Kdéln GmbH
Rolshover Str. 45 Tel.: 0221/ 801917-0
51105 Koln www.accon.de

Der Sachverstandige accun
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A1 Bestimmung des Schalleistungspegels von nicht 6ffentlichen

Parkpldtzen

Fur die Berechnungen der von den Pkw-Parkplatzen ausgehenden Gerauschemissionen
wird das in der Parkplatzlarmstudie [6] dargestellte Verfahren benutzt. Dieses Verfahren
basiert auf der Berechnung von Schallleistungspegeln in Abhangigkeit der Bewegungen
pro Bezugsgréfle und Beurteilungszeit sowie der Anzahl der Stellplatze. BezugsgréfRen
sind je nach zu untersuchendem Parkplatz, z. B. Anzahl der Stellplatze auf einem P+R-
Parkplatz, die Netto-Verkaufsflache bei Einkaufsmarkten, die Netto-Gastraumflache bei
Gaststatten- und Restaurant-Parkplatzen oder die Bettenzahl bei Hotelparkplatzen. Wer-
den die Emissionen auf den gesamten Parkplatz bezogen, so ergibt sich folglich der Ge-
samtschallleistungspegel L, des Parkplatzes. Werden hingegen die Emissionen auf Fla-
chenelemente von 1 m? bezogen, so ergibt sich der flachenbezogene Schall-Leistungs-
pegel Ly".

Der flachenbezogene Schallleistungspegel fur Parkplatze wird beim so genannten zu-
sammengefassten Berechnungsverfahren nach der folgenden Beziehung berechnet.

Ly ' =Lao* Kont K+ Ko+ Kswo+10-1g (B-N)-10-1g (S/S)) [dB(A)]

mit

Lo 63 dB(A), Ausgangsschallleistungspegel firr eine Bewegung/h auf einem
Park+Ride-Parkplatz

Ko Zuschlag fur die Parkplatzart

K Zuschlag fur die Impulshaltigkeit

Kb: Schallanteil, der von den durchfahrenden Kfz verursacht wird

Kstro Zuschlag fur unterschiedliche Fahrbahnoberflachen

B: Bezugsgroe (Anzahl der Stellplatze, Netto-Verkaufsflache in m2, Netto-Gast-
raumflache in m? oder Anzahl der Betten).

N: Bewegungshaufigkeit (Bewegungen je Einheit der Bezugsgrée und Stunde)

Gesamtflache des Parkplatzes (m?)
S, 1m?
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A 2 Bestimmung des Schallleistungspegels von auBenliegenden Quellen

Die Schallleistung auBenliegender Quellen wird nach DIN EN ISO 3744  Akustik - Be-
stimmung der Schallleistungs- und Schallenergiepegel von Gerauschquellen aus Schall-
druckmessungen - Hullflachenverfahren nach der Beziehung

Lw = Lm + 10 - Ig (S/So)

mit
Lw = Schallleistungspegel der Quelle
Lm = Messflachenschalldruckpegel
S = Hulliflache (Messflache) in m?
So = Bezugsflache =1 m?

bestimmt. Alle Pegel sind A-bewertet.

Hierbei erfolgt die Messung des mittleren Messflachenschalldruckpegels durch ein auto-
matisch integrierendes Messgerat auf einer Hullflache um die Quelle.

Schallquellen werden allgemein als Punktquellen betrachtet. Quellen mit einer gré3eren
Ausdehnung werden entweder als Linienquellen oder als Flachenquellen nachgebildet.
Entsprechend dem Abstandskriterium der VDI 2714 erfolgt die Zerlegung in ausreichend
kleine Teilschallquellen, die wiederum als Punktschallquellen betrachtet werden zur Lauf-
zeit des Rechenprogrammes.

Der Schallleistungspegel kann entweder als Gesamtschallleistungspegel einer Schall-
quelle angegeben werden oder bei Linienschallquellen als ldngenbezogener Schallleis-
tungspegel L.’ in dB(A)/m bzw. bei Flachenschallquellen als flachenbezogener Schall-
leistungspegel Ly in dB(A)/m2. Der Zusammenhang zwischen Gesamtschallleistungspe-
gel und langenbezogenem Schallleistungspegel bzw. flichenbezogenem Schallleistungs-
pegel lautet:

Lw=Lw'+ 10 - Ig (I/1m)
Lw = Lw* + 10 - Ig (S/1m?)

Bei akustischen Prognosen wird von Herstellerangaben beziglich der zu erwartenden
Larmentwicklung der geplanten Anlagen, Literaturwerten wie im vorliegenden Fall oder
von Messwerten der ACCON GmbH an vergleichbaren Anlagen ausgegangen.
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A3 Bestimmung des Schallleistungspegels von Bauteilen

Der Schallleistungspegel Ly von Bauteilen wird ausgehend von dem mittleren Pegel L,
der sich innen vor dem jeweiligen Bauteil einstellt bestimmt. Hierbei erfolgt die Messung
des mittleren Innenschalldruckpegels durch ein automatisch integrierendes Messgeréat
entlang den Raumbegrenzungsflachen. Der fir die Berechnungen zugrunde gelegte In-
nenpegel ist in der Spalte ,L* der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Die Schallleistungspegel L, der Bauteile werden nach VDI 2571 nach der Beziehung

L,= L ,+10-1g (S/S ) [dB(A)]
berechnet. Dabei wird der Aulenpegel L, bei der Rechnung in einzelnen Oktavbandern
aus dem Innenpegel Li nach

L,= L -R'-6[dB]

a

bzw. bei der Rechnung mit ,A“-bewerteten Mittelwerten wie im vorliegenden Fall nach

L = L-R -4[dBA)

a

bestimmt. Dabei sind

L, = der mittlere Innenpegel

L, = derAulenpegel

S = Flache des Bauteils in m?

S, = Bezugsflache =1 m?

R' = Bauschallddmmmal des Bauteils

R' = bewertetes Bauschallddmmmal des Bauteils

wobei die Schallpegelabnahme vom Ubergang eines diffusen Schallfeldes in ein freies
Schallfeld durch die Faktoren —6 dB bzw. —4 dB(A) bericksichtigt wird.

Schallquellen werden allgemein als Punktquellen betrachtet. Quellen mit einer gré3eren
Ausdehnung werden entweder als Linienquellen oder als Flachenquellen nachgebildet.
Entsprechend dem Abstandskriterium der DIN ISO 9613-2 erfolgt die Zerlegung zur Lauf-
zeit des Rechenprogrammes in ausreichend kleine Teilschallquellen, die wiederum als
Punktschallquellen betrachtet werden.
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A 4 Tabellen

Schallleistungspegel der einzelnen Schallquellen

Tabelle A.4.1  Schallleistungspegel der Punktquellen

Lw / Li Korrektur Ko Lw
Bezeichnung ID Typ Wert Tag Nacht Tag Nacht
dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A)

Abgasabsauganlage Autohaus 1000300! Lw 80 0,0 -999.0 0,0 80,0 -
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Tabelle A.4.2  Schallleistungspegel der Linienquellen

Lw / Li Korrektur Ko Lw Lw'

Bezeichnung ID Typ Wert Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Anfahrt I O!dtimerhéndler 1000201! Lw' 57 0,0 -100,0 0,0 69,1 - 57,0 -
Abfahrt I O!dtimerhéndler 1000201! Lw' 57 0,0 -100,0 0,0 67,6 - 57,0 -
Anfahrt Autohaus 1000301! Lw' 55,7 0,0 -100,0 0,0 72,8 - 55,7 -
Abfahrt Autohaus 1000301! Lw' 55,7 0,0 -100,0 0,0 72,8 - 55,7 -
Anfahrt Gerlistbau 1000401! Lw' 58 0,0 -100,0 0,0 74,9 - 58,0 -
Abfahrt Gerlistbau 1000401! Lw' 58 0,0 -100,0 0,0 82,3 - 58,0 -
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 1000101! Lw 79,9 0,0 -100,0 0,0 79,9 - 721 -
Rollgerausche Wagenboden Nahversorger 1000101! Lw 79,9 0,0 -100,0 0,0 79,9 - 721 -
Anfahrt Lieferung Nahversorger 1000101! Lw' 63 0,0 -100,0 0,0 80,1 - 63,0 -
Abfahrt Lieferung Nahversorger 1000101! Lw' 62,4 0,0 -100,0 0,0 81,3 - 62,4 -
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 1000001! Lw' 54 0,0 -100,0 0,0 67,5 - 54,0 -
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 1000001! Lw' 54 0,0 -100,0 0,0 65,2 - 54,0 -
Rollgerdusche Wagenboden [l Getrankemarkt 1000001! Lw 73 0,0 -100,0 0,0 73,0 - 65,2 -
Rollgerdusche Wagenboden [l Getrankemarkt 1000001! Lw 73 0,0 -100,0 0,0 73,0 - 65,2 -
Fahrstrecke Stapler Gerilistbaubetrieb 1000401! Lw' 63 0,0 -100,0 0,0 83,8 - 63,0 -
Fahrstrecke Stapler Gerilistbaubetrieb 1000401! Lw' 63 0,0 -100,0 0,0 79,4 - 63,0 -
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Tabelle A.4.3  Schallleistungspegel der Flachenquelle horizontal
Lw / Li Korrektur Ko Lw Lw"

Bezeichnung ID Typ Wert Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

dB(A) dB(A) dB(A) dB dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)
Rangieren und Ruckfahrwarner Geriistbau 1000401! Lw 84,4 0,0 -100,0 0,0 84,4 - 63,0 -
Be- und Entladen Nahversorger 1000101! Lw 88,9 0,0 -100,0 0,0 88,9 - 80,3 -

I AuRengerat Kalte Getrankekihlzelle 1000000! Lw 65 0,0 0,0 0,0 65,0 65,0 61,9 61,9
Rangieren und Ruckfahrwarner | I O!dtimerhandler 100201! Lw 86,5 0,0 -100,0 0,0 86,5 - 71,9 -
Rangieren und Ruckfahrwarner Autohaus 1000301! Lw 84,1 0,0 -100,0 0,0 84,1 - 63,3 -
Betriebsgerausche / Staplerfahren 1000401! Lw 100 -6,0 -999.0 0,0 94.0 - 72,2 -
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 1000101! Lw 90,1 0,0 -100,0 0,0 90,1 - 77,3 -
Kuhlaggregate von Lkw Nahversorger 1000101! Lw 85 0,0 -100,0 0,0 85,0 - 79,0 -
Papierpresse 1000100! Lw 79,4 0,0 -100,0 0,0 79,4 - 80,2 -
Be- und Entladen |l Getrankemarkt 1000001! Lw 82 0,0 -100,0 0,0 82,0 - 80,3 -
Rangieren und Riickfahrwarner Il Gertankemarkt 1000001! Lw 81,1 0,0 -100,0 0,0 81,1 - 71,0 -
Einkaufwagen Nahversorger 2 1000102! Lw 91,3 0,0 -100,0 0,0 91,3 - 79,6 -
Einkaufwagen Nahversorger 1000102! Lw 91,3 0,0 -100,0 0,0 91,3 - 77,0 -

Kaltwassersatz Nahversorger 1000100! Lw 85 0,0 0,0 0,0 85,0 85,0 80,7 80,7

Kaltwassersatz Nahversorger 1 1000100! Lw 85 0,0 0,0 0,0 85,0 85,0 80,7 80,7
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 1000401! Lw 100 -6,0 -999,0 0,0 94,0 - 72,2 -

Verflussiger Nahversorger 1000100! Lw 58 0,0 0,0 0,0 58,0 58,0 454 454
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 1000401! Lw 84,4 0,0 -100,0 0,0 84.4 - 63,8 -
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 1000102! Lw 98.9 0,0 -1097,9 0,0 98,9 - 64,1 -
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A 5 Ausbreitungsberechnungen und anteilige Inmissionspegel

Die Berechnungen der vorliegenden Gutachterlichen Stellungnahme erfolgten mit dem
Programmsystem CadnaA der Firma DataKustik. Mit diesem Rechenprogramm werden
die Berechnungen streng richtlinienkonform anhand eines dreidimensionalen
Computermodells durchgefiihrt. Die erforderliche Zerlegung in einzelne punktférmige
Teilschallquellen in Abhangigkeit der Abstandsverhaltnisse erfolgt zur Laufzeit
automatisch. Aus diesem Grund entstehen sehr grole Datenmengen, deren vollstandige
Dokumentation den Umfang dieses Berichtes so erhdéhen wirde, so dass auf eine
vollstdndige Wiedergabe verzichtet wird.

Die erforderliche Zerlegung in einzelne punktférmige Teilschallquellen in Abhangigkeit der
Abstandsverhaltnisse und Ausbreitungsbedingungen erfolgt zur Laufzeit automatisch und
ist fur jeden Immissionspunkt unterschiedlich.

Die vollstandige Dokumentation kann auf elektronischem Weg zur Verfugung gestellt
werden, falls dies im Laufe des Verfahrens gewiinscht wird.

Mit dem Kompaktprotokoll wird pro Zeile fur je eine Quelle - auch ausgedehnte Quellen
wie Flachen- und Linienquellen - ein auf die ganze Quelle bezogener Wert fur das effektiv
wirksame Abschirmmal ausgegeben. Jede Quelle wird mit und ohne Schirm(e) gerechnet
und das effektiv wirksame Abschirmmall als Differenz Abar,eff angegeben. Ist als
Frequenz (Freq) 500 angegeben erfolgten die Berechnungen mit einer Mittenfrequenz von
500 Hz, bei Angabe spektr. erfolgten die Berechnungen spektral.

LwT Schallleistungspegel tags

LwN Schallleistungspegel nachts

LrT anteiliger Immissionspegel tags

LrN anteiliger Immissionspegel nachts

Refl. Immissionspegelanteil durch Reflexionen

Abar,eff effektiv wirksames Abschirmmaf
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Tabelle A 5.1 Anteilige Immissionspegel am IP 1
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 34,1 - 0,0 0,0
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 271 - 0,9 2,0
| Parkplatz | O!dtimerhandler 500 67,5 - 1,8 - 2,9 18,1
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 34,6 - 0,3 0,0
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - 7,2 - 0,7 9,0
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 240 - 0,0 6,3
| Anfahrt |  O'dtimerhandler 500 69,1 - 1,8 - 3.1 13,4
| Abfahrti Oldtimerhandler 500 67,6 - -0,2 - 2,6 12,4
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 29,5 - 0,5 0,0
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 29,4 - 0,5 0,0
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 16,4 - 25 8,6
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 15,7 - 1,6 13,7
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 28,7 - 1,7 0,0
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 28,6 - 1,7 0,0
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 33,9 - 0,1 0,0
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 34,6 - 0,2 1,6
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 0,6 - 25 9,5
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - -2,1 - 1,9 10,0
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 6,0 - 2,0 12,7
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 6,5 - 2,0 12,4
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 16,5 - 0,8 13,7
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 18,6 - 1,6 11,8
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 14,8 - 51 22,9
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 33,7 - 2,2 0,0
| Il AuRengerat Kalte Getrankekiihlzelle 500 65,0 65,0 23 23 27 17,9
Rangieren und Rickfahrwarner | O\dtimerhiandler 500 86,5 - 19,4 - 3,2 12,7
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 41,1 - 0,8 0,0
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 254 - 55 21,1
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 37,2 - 0,8 0,0
Kuhlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 41,0 - 2,5 0,0
Papierpresse 500 79,1 - 35,3 - 2,1 0,0
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 13,7 - 2,2 23,0
Rangieren und Ruckfahrwarner [l Gertankemarkt 500 81,1 - 14,6 - 1,4 20,2
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 40,6 - 0,4 8,2
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 29,8 - 4,2 12,9
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 23,9 23,9 3,4 19,0
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 23,2 23,2 2,0 18,4
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 19,5 - 53 17,8
Verflussiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -11,6 -11,6 1,3 24,0
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 11,3 - 3,7 9,3
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 51,9 - 0,2 4,2
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Tabelle A 5.2 Anteilige Immissionspegel am IP 2
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 33,1 - 0,1 0,0
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 26,2 - 1,2 1,9
| Parkplatz [ O!dtimerhandler 500 67,5 - 57 - 1,1 15,9
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 32,4 - 0,4 0,0
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - 7,3 - 0,9 11,9
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 22,6 - 0,2 6,8
|Anfahrt I  O'dtimerhandler 500 69,1 - 34 - 1,2 15,8
| Abfahrt NG Oldtimerhandler 500 67,6 - 1,6 - 1,4 15,5
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 26,4 - 0,4 0,0
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 26,7 - 0,6 0,0
Anfahrt Gerlistbau 500 74,9 - 17,2 - 1,1 9,7
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 17,1 - 1,5 15,2
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 13,3 - 1,0 11,4
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 14,7 - 2,0 10,9
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 20,1 - 0,3 8,1
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 19,5 - 0,9 11,5
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - -3,1 - 0,9 14,3
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - -5,4 - 0,5 14,6
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 2,6 - 0,1 16,6
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 4,3 - 1,6 16,7
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 18,0 - 1,5 15,7
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 294 - 1,1 6,0
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 19,6 - 6,5 22,5
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 23,0 - 2,3 7.1
| Il AuRengeréat Kalte Getrankekiihlzelle 500 65,0 65,0 -1,9 -1,9 1,3 21,5
Rangieren und Rickfahrwarner | IS O!dtimerhzndler 500 86,5 - 21,1 - 1,8 15,6
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 38,0 - 1,0 0,0
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 30,1 - 7.1 20,8
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 24,3 - 1,5 9,3
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 20,7 - 1,4 16,7
Papierpresse 500 79,1 - 15,8 - 1,1 15,6
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 13,6 - 1,2 23,9
Rangieren und Rickfahrwarner |l Gertankemarkt 500 81,1 - 15,2 - 0,0 20,2
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 28,4 - 3,5 17,4
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 22,5 - 3,9 17,9
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 20,5 20,5 2,9 19,2
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 20,9 20,9 2,8 18,7
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 21,1 - 53 17,9
Verflissiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -13,7 -13,7 2,3 23,6
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 9,6 - 2,6 11,6
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 38,1 - 0,8 12,9
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Tabelle A 5.3  Anteilige Immissionspegel am IP 3
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 26,6 - 0,1 0,4
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 22,1 - 1,4 2,5
| Parkplatz INSSEEEEEEEE Oidtimerhandler 500 67,5 - 42,0 - 0,0 0,0
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 23,0 - 0,4 4,6
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - 4,7 - 7,7 25,1
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 19,8 - 0,1 6,4
| Anfahrt [N O!'dtimerhandler 500 69,1 - 357 - 0,1 0,2
| Abfahrti Oldtimerhandler 500 67,6 - 32,8 - 0,1 0.4
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 16,7 - 0,1 4.4
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 16,6 - 0,1 4,5
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 9,1 - 27 25,0
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 15,9 - 5,8 23,9
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 4.4 - 2,3 22,9
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 5,4 - 2,3 19,5
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 13,9 - 3,5 13,2
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 17,0 - 5,0 13,5
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 18,8 - 0,5 0,0
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - 17,6 - 0,6 0,0
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 27,2 - 1,3 0,0
Rollgerdusche Wagenboden [l Getrénkemarkt 500 73,0 - 27,4 - 0,8 0,0
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 18,5 - 7.1 24,6
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 51,9 - 0,1 0,0
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 17,6 - 0,8 24,6
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 13,2 - 2,4 17,3
| I AuRengerat Kalte Getrénkekiihlzelle 500 65,0 65,0 17,1 17,1 1,9 59
Rangieren und Rickfahrwarner | O!dtimerhandler 500 86,5 - 53,7 - 0,3 0,0
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 30,2 - 1,4 3,7
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 26,6 - 0,3 25,0
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 18,3 - 0,4 12,0
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 9,8 - 1,9 25,8
Papierpresse 500 79,1 - 54 - 1,9 24,4
Be- und Entladen |l Getrénkemarkt 500 82,0 - 40,9 - 0,2 0,0
Rangieren und Rickfahrwarner |l Gertankemarkt 500 81,1 - 41,0 - 0,8 0,0
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 29,1 - 6,6 14,6
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 32,6 - 0,9 2,7
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 21,6 21,6 3,1 15,9
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 21,9 21,9 29 15,3
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 20,8 - 2,5 19,3
Verflissiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -16,8 -16,8 2,2 23,3
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 16,0 - 6,7 13,1
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 37,7 - 4,0 121
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Tabelle A 5.4  Anteilige Immissionspegel am IP 4
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 25,2 - 7,0 7,9
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 22,2 - 7,0 8,7
| Parkplatz [N  oidtimerhandler 500 67,5 - 5,8 - 5,7 15,0
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 30,5 - 3,0 0,0
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - -1,9 - 6,9 23,3
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 223 - 1,7 59
| Anfahrt NI  O'dtimerhandler 500 69,1 - 4,0 - 3,5 13,0
| Abfahrt | O!dtimerhandler 500 67,6 - 24 - 3,5 12,9
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 25,4 - 3,5 0,0
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 25,6 - 3,3 0,0
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 3,0 - 52 24,5
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 11,7 - 7.1 22,0
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 12,1 - 0,3 20,8
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 12,5 - 0,7 19,4
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 30,2 - 2,0 1,9
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 33,1 - 1,7 0,9
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 6.6 - 8.4 16,3
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - 4,2 - 7,7 16,5
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 12,8 - 9,4 20,1
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 12,8 - 8,8 19,0
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 14,0 - 7,9 22,9
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 15,9 - 57 16,5
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 10,7 - 3,1 23,7
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 20,0 - 1,4 19,5
| I AuRengerat Kalte Getrénkekiihlzelle 500 65,0 65,0 12,7 12,7 7,3 17,5
Rangieren und Rickfahrwarner | O'dtimerhandler 500 86,5 - 21,3 - 35 13,0
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 37,5 - 3,3 0,0
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 19,9 - 2,3 23,9
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 26,7 - 1,0 14,0
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 18,3 - 0,7 211
Papierpresse 500 79,1 - 14,4 - 0,6 18,8
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 28,2 - 14,4 25,2
Rangieren und Ruckfahrwarner [l Gertankemarkt 500 81,1 - 27,6 - 14,8 24,7
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 46,5 - 1,7 0,0
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 51,1 - 1,8 0,0
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 32,3 32,3 3,0 11,6
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 33,6 33,6 3,1 9,8
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 26,3 - 11,2 16,5
Verflussiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -11,0 -1 1,0 23,7
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 15,9 - 8,2 8,8
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 57,7 - 0,9 0,2
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Bericht-Nr.: ACB 0421 - 409122 - 482 Seite 52 ENVIRONMENTAL CONSULTANTS
Tabelle A 5.5 Anteilige Immissionspegel am IP 5
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 30,8 - 0,9 3,3
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 25,7 - 3,0 51
| Parkplatz | Oldtimerhéndler 500 67,5 - 4,7 - 7,3 19,9
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 36,3 - 24 0,0
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - -1,5 - 3,4 20,3
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 26,1 - 24 6,4
(Anfahrt I 2 Oldtimerhandler 500 69,1 - 34 - 57 14,0
| Abfahrt | Oldtimerhandler 500 67,6 - -0,5 - 3,4 13,4
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 31,3 - 2,7 0,0
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 31,0 - 2,5 0,0
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 5,8 - 3,6 20,2
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 11,3 - 41 20,8
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 29,4 - 1,7 0,0
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 29,4 - 1,6 0,0
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 35,4 - 0,4 0,0
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 37,9 - 0,5 0,0
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 1,1 - 2,8 9,5
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - -1,4 - 2,3 9,9
Rollgerdusche Wagenboden [l Getrénkemarkt 500 73,0 - 6,4 - 2,6 13,1
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 7.1 - 2,6 12,6
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 12,9 - 41 20,5
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 16,0 - 56 18,3
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 13,8 - 5,0 23,5
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 34,6 - 2,2 0,0
| Il AuRengeréat Kalte Getrankekiihlzelle 500 65,0 65,0 3,3 3,3 3,5 18,2
Rangieren und Rickfahrwarne i O\dtimerhandler 500 86,5 - 19,0 - 3,9 13,7
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 42,8 - 3,0 0,0
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 23,2 - 49 22,7
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 38,2 - 0,8 0,0
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 41,5 - 2,4 0,0
Papierpresse 500 79,1 - 35,8 - 2,0 0,0
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 13,3 - 3,8 253
Rangieren und Ruckfahrwarner [l Gertankemarkt 500 81,1 - 14,6 - 2,1 21,2
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 50,1 - 0,5 0,6
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 34,1 - 3,0 8,2
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 33,1 33,1 3,4 10,5
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 31,7 31,7 1,9 10,6
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 20,0 - 6,5 18,4
Verflissiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -10,2 -10,2 1,0 23,3
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 15,2 - 9,4 11,0
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 56,5 - 0,9 2,2
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Bericht-Nr.: ACB 0421 - 409122 - 482 Seite 53 ENVIRONMENTAL CONSULTANTS
Tabelle A 5.6 Anteilige Immissionspegel am IP 6.1
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 23,7 - 0,7 1,8
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 20,7 - 2,1 3,3
| Parkplatz [ Oldtimerhandler 500 67,5 - 27,5 - 0,6 0,3
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 17,3 - 2,0 10,2
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - 11,5 - 2,4 9,6
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 221 - 0,2 29
| Anfahrt [ Oldtimerhandler 500 69,1 - 32,6 - 0,5 0,0
(Abfahrt S 2 Odtimerhindler 500 67,6 - 32,0 - 0,5 0,0
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 10,3 - 1,6 10,5
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 10,0 - 1,7 10,8
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 12,6 - 3,7 18,6
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 23,2 - 2,8 10,3
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 2,7 - 1,5 23,8
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 5,0 - 25 20,7
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 20,6 - 2,4 4,2
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 22,8 - 2,8 4,2
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 16,5 - 1,6 12,1
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - 16,1 - 0,7 9,7
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 23,7 - 1,0 9,3
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 24,8 - 0,9 8,2
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 26,0 - 2,6 9,1
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 36,6 - 0,8 0,9
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 22,2 - 1,1 16,2
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 12,6 - 2,7 19,4
| I AuRengerat Kalte Getrénkekiihlzelle 500 65,0 65,0 15,5 15,5 0,0 8,0
Rangieren und Rickfahrwarner | O\dtimerhandler 500 86,5 - 49,5 - 0,2 0,0
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 24,3 - 3,4 9,9
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 33,7 - 1,1 15,6
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 23,2 - 0,2 7,6
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 8,8 - 2,3 26,2
Papierpresse 500 79,1 - 4,8 - 1,9 23,9
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 35,0 - 0,2 9,1
Rangieren und Rickfahrwarner |l Gertankemarkt 500 81,1 - 34,6 - 0,4 10,0
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 34,0 - 3,4 49
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 29,7 - 4,0 8,6
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 25,7 25,7 2,1 9,3
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 28,4 28,4 3,1 7,5
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 36,8 - 21 0,7
Verflissiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -17,6 -17,6 1,2 22,0
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 23,7 - 1,3 0,0
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 40,6 - 2,7 6,1



Weiner, Carla
Textfeld
Oldtimerhändler

Weiner, Carla
Textfeld
Oldtimerhändler

Weiner, Carla
Textfeld
Oldtimerhändler

Weiner, Carla
Textfeld
Oldtimerhändler


Bericht-Nr.: ACB 0421 - 409122 - 482 Seite 54 ENVIRONMENTAL CONSULTANTS
Tabelle A 5.7  Anteilige Immissionspegel am IP 6.2
Quelle Freq LwT LwN LrT LrN Refl Abar,eff
Parkplatz VVerkauf Autohaus 500 77,9 - 21,4 - 0,9 3,8
Mitarbeiterparkplatz Autohaus 500 77,4 - 18,6 - 0,9 4,0
| Parkplatz [ Oldtimerhandler 500 67,5 - 24,5 - 0,2 0,6
Kundenparkplatz Autohaus 500 79,1 - 16,4 - 1,9 10,6
Parkplatz Geriistbaubetrieb 500 68,2 - 2,3 - 6,5 21,8
Abgasabsauganlage Autohaus 500 80,0 - 19,0 - 0,0 59
| Anfahrt [ Oldtimerhandler 500 69,1 - 27,3 - 0,0 2,0
| Abfahrt [ Oldtimerhandler 500 67,6 - 26,3 - 0,0 2,3
Anfahrt Autohaus 500 72,8 - 9,5 - 1,9 11,3
Abfahrt Autohaus 500 72,8 - 9,4 - 1,8 11,3
Anfahrt Geriistbau 500 74,9 - 6,9 - 43 23,7
Abfahrt Geriistbau 500 82,3 - 14,1 - 52 21,0
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 52 - 3,9 24,1
Rollgerdusche Wagenboden Nahversorger 500 79,9 - 7,2 - 49 21,5
Anfahrt Lieferung Nahversorger 500 80,1 - 221 - 3,0 3,5
Abfahrt Lieferung Nahversorger 500 81,3 - 24,4 - 3,4 3,5
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 67,5 - 31,6 - 0,6 0,0
Abfahrt Lieferung Il Getrankemarkt 500 65,2 - 29,6 - 0,7 0,0
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 36,3 - 1,5 0,0
Rollgerdusche Wagenboden [l Getréankemarkt 500 73,0 - 36,4 - 1,5 0,0
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 83,8 - 16,3 - 5,8 20,9
Fahrstrecke Stapler Geriistbaubetrieb 500 79,4 - 34,8 - 0,1 0,4
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 14,8 - 1,7 22,7
Be- und Entladen Nahversorger 500 88,9 - 16,0 - 6,0 20,2
| Il AuRengeréat Kalte Getrankekiihlzelle 500 65,0 65,0 23,1 23,1 0,5 25
Rangieren und Rickfahrwarner |l O!dtimerhandler 500 86,5 - 45,5 - 0,0 0.8
Rangieren und Riickfahrwarner Autohaus 500 84,1 - 21,7 - 2,0 11,1
Betriebsgerausche / Staplerfahren 500 94,0 - 245 - 1,2 23,6
Rangieren und Riickfahrwarner Nahversorger 500 90,1 - 23,7 - 1,5 9,0
Kihlaggregate von Lkw Nahversorger 500 85,0 - 12,3 - 55 26,2
Papierpresse 500 79,1 - 7,0 - 4,5 24,5
Be- und Entladen [l Getrénkemarkt 500 82,0 - 42,3 - 2,1 0,0
Rangieren und Rickfahrwarner |l Gertankemarkt 500 81,1 - 44,6 - 2,8 0,0
Einkaufwagen Nahversorger 2 500 91,3 - 35,5 - 4,3 44
Einkaufwagen Nahversorger 500 91,3 - 34,7 - 4,8 4,6
Kaltwassersatz Nahversorger 500 85,0 85,0 26,4 26,4 2,8 9,7
Kaltwassersatz Nahversorger 1 500 85,0 85,0 30,1 30,1 4,7 7,7
Betriebsgerausche / Staplerfahren 2 500 94,0 - 26,2 - 58 14,3
Verflussiger Nahversorger 500 58,0 58,0 -15,7 -15,7 3,0 22,2
Rangieren und Riickfahrwarner Geriistbau 500 84,4 - 12,7 - 2,2 11,4
Besucherparkplatz Nahversorger Getrankemarkt 500 98,9 - 422 - 3,9 6,0
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